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Verwaltungshof . 385

(Geſetzes⸗ und Verordnungs - Blatt Seite 131 ff. ) geregelt und im

Beſentlichen übereinſtimmend mit den für die Anſtalt Illenau beſte⸗

henden Vorſchriften geordnet .

Direktor: Rudolf Walther , Geh. Hofrath . P3a . O. - S .
Dr. Wilhelm Nadler , zweiter Arzt .
Dr. Otto Feldbauſch , dritter Arzt .
1 Hilfsarzt ( Kamill Moſer ) , 1 Apotheker , 1 Oberwärter , 28 Wärter ,

1 Oberwärterin , 28 Wärterinnen .

Verwalter : Leopold Brenzinger . GY. L. D. A. - D.
1 Hekonom, 1 Buchhalter , 1 Verwaltungsaſſiſtent , 2 Gehilfen ,
1Hausmeiſter , 1 Kanzleidiener , 2 Thorwarte , 2 Maſchiniſten , 2 Heizer ,
5 Werkmeiſter , 2 Bäcker , 1 Gärtner , 1 Melker , 1 Kutſcher , 2Knechte ,
1 Straßenwart , 1 Weißzeugbeſchließerin , 4 Waſchgehilfinnen , 1 Köchin

und 4 Küchenmädchen .

Hausgeiſtliche : Robert Beiſel , evang . Pfarrer in Sexau .
Hermann Sachs , kathol . Pfarrverweſer in

Emmendingen .
2 Organiſten , 1 Meßner .

F. Landesbad in Vaden .

In das 1888/89 neuerbaute Landesbad zu Baden werden in erſter

Reihe ſolche landesangehörige Kranke aufgenommen , welche aus öffent⸗

lichen Mitteln zum Zwecke des Kurgebrauchs unterſtützt werden und

deren Leiden nach den ärztlichen Gutachten von der Art ſind , daß von

dem Gebrauch der Thermalquellen und der ſonſtigen zu Gebot ſtehen —

den Heilmittel ( Dampfbäder , Heißluftbäder ) Heilung oder wenigſtens

Beſſerung zu erwarten iſt .

Soweit Räumlichkeiten zur Verfügung ſtehen , kann die Aufnahme

auch ſolchen weniger bemittelten Kranken geſtattet werden , welche die

feſtgeſetzten Vergütungsſätze ſelbſt zu beſtreiten haben , ferner ſolchen

Perſonen , welche innerhalb des Großherzogthums auf Koſten der

Krankenkaſſen und der Berufsgenoſſenſchaften zu verpflegen ſind .

Militärmannſchaften des XIV . und XV. und ausnahmsweiſe auch

anderer Armeekorps finden Aufnahme nach Maßgabe beſonderer Ver —

einbarung mit den betreffenden Generalkommandos .

Die Anſtalt beſitzt die Einrichtung für 100 Kranke .

Die näheren Bedingungen für die Aufnahme in das Landesbad

ſind durch das Statut vom 24. März 1890 ( Geſetzes - und Verord —

nungsblatt Seite 137 u. ff . ) geordnet .
Hof⸗und Staatshandbuch 1892. Gedruckt 8. Dezember 1891.
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386 Departement des Innern .

Die Aufſicht über die Anſtalt führt die aus dem Amtsvorſtand ,
2 Aerzten und 4 weiteren Mitgliedern beſtehende Badanſtaltenkommiſſion

in Baden , die in Angelegenheiten des Landesbades dem Verwaltungs —

hof und in letzter Reihe dem Miniſterium des Innern unterſtellt iſt.

Hausarzt : Dr . Hermann Oeffinger , Medizinalrath und

Bezirksarzt . S . o.

1 Hausmeiſter .

G. Polizeiliches Arbeitshaus in Kislau .

In dieſe Anſtalt werden Perſonen aufgenommen , welche wieder—⸗

holt wegen Landſtreicherei , Bettels , gewerbsmäßiger Unzucht , Arbeits⸗

ſcheu u. ſ. w. beſtraft und der Landes - Polizeibehörde überwieſen worden

ſind . (§S 362 d. R. St . G. ) Die Aufgabe der Anſtalt iſt , dieſe Leute

an eine regelmäßige Beſchäftigung zu gewöhnen .
Die Aufnahme ordnet der betreffende Landeskommiſſär an.

Die Koſten der Unterhaltung werden zum Theil von dem Armen —

verband der Pfleglinge , zum Theil von der Staatskaſſe getragen .

Die unmittelbare Aufſicht über die Anſtalt führt ein für dieſen
Zweck beſonders gebildeter Verwaltungsrath , beſtehend aus dem Vor—

ſtand des Bezirksamts als Vorſitzenden , dem Vorſtand der Anſtalt , dem

Hausarzt , den Anſtaltsgeiſtlichen und drei weiteren , vom Miniſterium
des Innern zu ernennenden Mitgliedern . Die oberen Auſſichts —
behörden ſind der Verwaltungshof und in letzter Reihe das Mini

ſterium des Innern .

Die näheren Beſtimmungen über die Bedingungen der Aufnahme ,
über das einzuhaltende Verfahren ꝛc. enthält die Verordnung vom
19. Dezember 1889 ( Geſetzes - und Verordnungsblatt Nr . XXXIIIII ) .

Die unmittelbare Leitung der Anſtalt iſt Obliegenheit des Vor—

ſtandes , welcher auch den geſammten Verwaltungs - und Kaſſendienſt
führt .

Als Hausarzt fungirt der Bezirksarzt des Amtsbezirkes Bruchſal .
Die Paſtoration der Inſaſſen iſt Geiſtlichen aus benachbarten Orten

übertragen und mit der Leitung des Schulunterrichts in der Anſtalt
iſt ein in einer Nachbargemeinde angeſtellter Lehrer betraut .

Ludwig Fees , Verwalter . Hzb .
1 Buchhalter ,1 Hausinſpektor , 1 Oberaufſeherin , 8 Aufſeher , 5Werk⸗

meiſter , 2 Aufſeherinnen und 1 Werkaufſeherin .
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